
Es heißt, die Deutschen setzen nicht auf
Aktien, sondern auf Betongold – als Al-
tersvorsorge und Investment. Doch die
Rechnung geht nicht immer auf. Die Im-
mobilienpreise werden zwar weiter stei-
gen – doch nicht überall gleich. Das zeigt
eine aktuelle Analyse des Instituts für
Wirtschaft (IW). Während Metropolräu-
me und wirtschaftsstarke Regionen wei-
ter wachsen, müssen strukturschwächere
Regionen mit stagnierenden oder rück-
läufigen realen Kaufpreisen rechnen,
heißt es in der Studie.

Die gute Nachricht: Der Markt hat sich
stabilisiert, wie frische Zahlen des Statis-
tischen Bundesamtes zeigen. Im Jahres-
durchschnitt 2025 lagen die Immobilien-

preise um 3,2
Prozent über
dem Vorjahr.

Damit stiegen sie erstmals seit 2022
wieder an, nachdem sie 2023 und
2024 gesunken waren.

Die Preise für Wohnimmobilien dürf-
ten auch langfristig im Mittel real um

ein Prozent pro Jahr steigen, prognos-
tizieren die IW-Experten. Ein Zurück

zu außergewöhnlich hohen Wertzu-
wächsen während der Niedrigzins-

ära dürfte es aber nicht geben,
heißt es.

Wie also werden sich Pforzheim
und die Region entwickeln? Ein

Einflussfaktor – neben Zinsen –
sei der Strukturwandel. Unter
Druck stünden Kreise mit Auto-
mobil- oder energieintensiver
Industrie. Der Umbau auf E-Mo-
bilität könne Arbeitsplätze und
Kaufkraft kosten und die Nach-
frage nach Immobilien weiter

bremsen, heißt es. Langfristig
biete die Transformation zwar

Chancen, kurzfristig überwiegen aller-
dings die Risiken.

Diese Prognose trifft auch auf den von
Zulieferern geprägten Enzkreis zu. Laut
IW-Forschern wird dort bis 2035 ein
leichter Rückgang von bis zu einem Pro-
zent erwartet – in Pforzheim hingegen
ein moderates Wachstum von bis zu
zwei Prozent. Hier spielen wohl demo-
grafische Entwicklungen eine Rolle. Regi-
onen mit wachsender Bevölkerung und
steigender Haushaltszahl verfügten
nämlich über eine stabile oder steigende
Nachfragebasis.

Zudem entscheiden Anbindung an große
Arbeitsmärkte, wirtschaftliche Dynamik
und gute Erreichbarkeit über steigende
Nachfrage nach Wohnraum. Zu solchen
Gewinnern gehören vor allem die großen
Metropolregionen wie Hamburg, Berlin
oder Frankfurt sowie deren gut ange-
bundenes Umland. Aber auch in Baden-
Württemberg profitieren ländliche Krei-

se. „Wohnungspolitik muss stärker regio-
nal denken“, sagt IW-Immobilienexperte
Pekka Sagner. In strukturschwachen Re-
gionen müsse es darum gehen, den Be-
stand zu erhalten, energetisch zu moder-
nisieren und lokale Wohnungsmärkte
langfristig zu stabilisieren. In den Wachs-
tumsregionen gilt das Gegenteil: „In den
Metropolen bleibt der Neubau die dring-
lichste Aufgabe – ohne mehr Angebot
wird der Preisdruck weiter zunehmen.“

Im Enzkreis gehen die Preise
moderat zurück, in Pforz-
heim ziehen sie leicht an: So
entwickelte sich der Immo-
bilienmarkt bis 2035 laut ei-
ner Analyse des IW.

VON KATHARINA LINDT

Wo lohnt sich der
Immobilienkauf?

Gute Prognosen: Auch in Zukunft werden die Preise für Wohnimmobilien in Pforzheim steigen. FOTO: MEYER

Passende Käufer 
für Ihr Zuhause?

Sicher. Mit der Nr. 1.

Mit regionaler Marktkenntnis,
einem starken Netzwerk und 
über 50 Jahren Erfahrung fi nden 
wir für Sie den richtigen Käufer – 
und den besten Preis. 

immobiliensparkasse.de
Tel. 07231/992900

Wenn’s passen soll – 

dann mit uns. 

PFORZHEIM. Ob Baugrundstücke, 
Einfamilienhäuser oder Gewerbe-
immobilien: Wer in der Region 
über den Verkauf seiner Immobilie 
nachdenkt, fi ndet in der Immobi-
lienSparkasse Pforzheim Calw seit 
über 50 Jahren einen verlässlichen 
Partner. Eigentümer profi tieren 
dabei von einer einzigartigen Kom-
bination: jahrzehntelange regio-
nale Expertise, die Sicherheit der 
Sparkasse und ein umfangreiches 
Netzwerk.

Lokale Marktkenntnis
Ein besonderes Merkmal des Un-
ternehmens ist die klare regionale 
Struktur: Jeder der 21 Maklerinnen 

und Makler betreut ein eigenes Ge-
biet und kennt es bis ins Detail. Dies 
ermöglicht realistische Preisein-
schätzungen, ein präzises Verständ-
nis der Mikrolagen und eine ziel-
genaue Ansprache der passenden 
Käufergruppen. Für Eigentümer 
bedeutet das eine Vermarktung, 
die exakt auf ihre Bedürfnisse zuge-
schnitten ist – egal ob in Pforzheim, 
im Enzkreis oder im Raum Calw.

Qualifi zierte Interessenten statt 
Besichtigungstourismus
Die ImmobilienSparkasse kann auf 
einen umfangreichen Kreis poten-
zieller Käufer zurückgreifen. Dies 
beschleunigt nicht nur den Verkaufs-
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prozess, sondern ermöglicht einen 
optimalen Verkaufspreis. Besichti-
gungen fi nden mit vorqualifi zier-
ten Interessenten statt. Das sorgt 
für effi  ziente Abläufe, schützt die 
Privatsphäre der Eigentümer und
hält den Verkaufsprozess zielge-
richtet.

Ganzheitliche Betreuung
Von der marktgerechten Preis-
einschätzung  über die professio-
nelle Vermarktung und Verhand-
lung bis hin zum Notartermin und 
zur Schlüsselübergabe – die Im-
mobilienSparkasse begleitet den 
gesamten Verkaufsprozess ganz-
heitlich.

Vertrauen und Sicherheit
Als Teil der Sparkassen-Finanz-
gruppe stehen die Immobilienpro-
fi s für Stabilität und Seriosität. Die 
Einhaltung gesetzlicher Vorgaben, 
transparente Vertragsbedingun-
gen und ein hohes Maß an Daten-
schutz schaff en ein sicheres Um-
feld für alle Beteiligten. 

Erfahrung, die überzeugt
Ein Blick auf die Zahlen zeigt den 
Erfolg: 2025 vermittelte die Immo-
bilienSparkasse 334 Immobilien 
im Wert von rund 138 Millionen 
Euro – ein Spitzenwert, der ihre 
führende Position in der Region 
erneut eindrucksvoll bestätigt. 

Mehr als vier Wände

Für das Team sind Immobilien 
nicht nur Objekte, sondern Lebens-
orte, Erinnerungen und Zukunft s-
pläne. Mit Wertschätzung, Trans-
parenz und regionaler Kompetenz 
begleitet die ImmobilienSparkasse 
Eigentümer auf dem Weg zu einem 
sicheren und erfolgreichen Ver-
kauf.

 Sie möchten den aktuellen Wert 
Ihrer Immobilie erfahren? Das kos-
tenlose Online-Bewertungstool auf 
www.immobiliensparkasse.de/be-
wertung bietet einen ersten Orientie-
rungswert.

FOTO: Sparkasse Pforzheim Calw

Abteilungsdirektorin Kris� na Sauter von der 

ImmobilienSparkasse Pforzheim Calw

„Unsere Stärke liegt in der regiona-

len Verwurzelung – wir kennen den 

Markt und die Menschen.“ 

Top-Makler 
      der Region

Ein Service des  Pforzheimer MedienhausesImmer an Ihrer Seite

KATRIN TROISI IMMOBILIEN & GUTACHTEN

Jahnstraße 13 | 75173 Pforzheim  | 07231 7700788 | www.troisi-immobilien.de

ERFOLG IST 

KEIN ZUFALL.
Immobilienkompetenz, die sich 
für Sie bezahlt macht.

Wenn Sie über den Verkauf Ihrer Immobilie nachdenken, begleite  
ich Sie persönlich und mit Feingefühl – vom Erstgespräch bis weit  
über den Notartermin hinaus.
Geprüfte Kaufinteressenten für Pforzheim & Umgebung sind bereits  
vorgemerkt. Kostenlose Erstberatung.

Ömer Sahbaz – gepr. MarktWert-Makler
Regional für Pforzheim & Umgebung
0176 31 60 69 45 
oe.sahbaz@garant-immo.de

Ihr Zuhause  
in guten  
Händen

Dringend gesucht!

Tel.: 07231 / 58 50 630 www.se-im.de

 Grundstücke, Wohnungen & Häuser

 Mehrfamilien- u. Geschäftshäuser

JUTTA NIGGEL
Immobilien

Telefon 0 72 31-4 24 51 15 
www.jutta-niggel-immobilien.de

Seit 22 Jahren Ihre Immobilienmaklerin 
in Pforzheim, Enzkreis und Kreis Calw. 

Ich suche dringend zur Vermietung  
an bonitätsgeprüfte Mieter  

Wohnungen und Häuser  
und zum Verkauf an  

vorgemerkte Kapitalanleger  
und Eigennutzer: 

Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Wohnungen jeder Größe

Zeljko Varga
Kfm. der Grundstücks- 
und Wohnungswirtschaft 
Immobilienfachwirt (IHK)

Rastatter Str. 25 | 75179 Pforzheim
Telefon 0 72 31 - 58 50 85 
www.dilei.de | info@dilei.de

Verkaufen · Vermieten
Verwalten · Objektmanagement

Wie bewerten Sie aktuell
die Lage auf dem Immobili-

enmarkt?
Der Immobilienmarkt zeigt sich
weiterhin erstaunlich robust. Der
Grund ist klar: Es gibt zu wenig
Wohnraum, um die Nachfrage zu
decken. Die Zeiten überzogener
Preise aus der Nullzinsphase sind
vorbei. Stattdessen profitieren Käu-
fer und Verkäufer heute von realis-
tischen Preisgestaltungen, die ver-
lässliche Perspektiven für die Zu-
kunft ermöglichen. Trotz globaler
Unsicherheiten bleibt die Lage vor

?

Ort stabil. Entscheidend sind die
Grundlagen: ein knappes Angebot,
eine konstante Nachfrage und Prei-
se, die sich in einem gesunden
Gleichgewicht bewegen.

Welche Immobilien sind be-
sonders gefragt? Welches

Potenzial gibt es in Pforzheim
und im Emzkreis?
Besonders gefragt sind Eigentums-
wohnungen und Einfamilienhäuser
in guten Lagen – dort, wo Arbeit,
Schulen und Freizeit schnell er-
reichbar sind. Viele Bauträger zö-
gern derzeit, denn steigende Bau-
kosten verlängern die Planungs-
und Entscheidungsprozesse spür-
bar.

Gleichzeitig treibt die wachsende
Mietnachfrage die Attraktivität des
Marktes für Kapitalanleger – höhe-
re Mietrenditen machen Bestands-
immobilien zu begehrten Anlage-
schätzen. Dieses Zusammenspiel
aus begrenztem Wohnraum und
steigender Mietnachfrage eröffnet
Pforzheim und dem Enzkreis ein

?

nachhaltiges Wert- und Renditepo-
tenzial.

Was sollten Immobilienkäu-
fer vor dem Hintergrund

steigender Darlehenszinsen
beachten?
Käufer sollten ihre Finanzierung
frühzeitig prüfen, ein realistisches
Budget festlegen und vorhandene
Förderprogramme gezielt nutzen.
Wer sich gründlich vorbereitet,
kann die stabile Marktlage optimal
nutzen.

Wir erleben derzeit eine starke
Nachfrage nach Zinssicherheit über
die gesamte Finanzierungslaufzeit.
Viele Käufer wollen ihre Raten lang-
fristig zuverlässig planen und sich
vor steigenden Zinsen schützen.
Die Finanzexperten der Sparkasse
Pforzheim Calw bieten hierfür pas-
sende Lösungen, die genau auf die-
se Bedürfnisse zugeschnitten sind.
So können Sie ihre Finanzierung
sicher gestalten – damit Ihr Immo-
bilienvorhaben nicht nur gelingt,
sondern nachhaltig begeistert.

?

Im Gespräch mit PZ-Redakteurin Katharina Lindt erläutert Kristina Sauter von
der Sparkasse, wie sie den Immobilienmarkt derzeit einschätzt.

Abteilungsdirektorin Immobilien
Kristina Sauter,
Sparkasse Pforzheim Calw
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Der Immobilienmarkt
befindet sich derzeit

in einer Phase der Neuorien-
tierung, insbesondere auf-
grund gestiegener Zinsen so-
wie anhaltender geopoliti-
scher Spannungen, nicht nur
in der Ukraine, sondern auch
in anderen internationalen
Regionen. Diese führen zu ei-
ner gewissen Zurückhaltung
bei Investitionen und er-
schweren Finanzierungen.

Während wir in den vergan-
genen Jahren eine sehr dyna-
mische Preisentwicklung ge-
sehen haben, beobachten wir
aktuell eine Stabilisierung be-
ziehungsweise in einzelnen
Segmenten auch leichte Kor-
rekturen.

Für die kommenden ein bis
zwei Jahre erwarten wir eine
differenzierte Entwicklung.
Hochwertige und professio-
nell gemanagte Immobilien in
guten Lagen bleiben gefragt,
während weniger optimierte
Objekte stärker unter Druck
geraten könnten.

»
Joachim Schaefer, 
Diplom-Ökonom von
Schaefer und Wunsch
Immobilienmanagement
GmbH
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Die niedrige Sanierungsquote in
Deutschland scheitert nicht an
mangelnder Einsicht unter Immo-
bilien-Eigentümern und Eigentü-

merinnen. Fast zwei Drittel schät-
zen den Modernisierungsbedarf
ihrer Wohnimmobilie als mittel bis
sehr hoch ein. Je älter, desto weni-
ger motiviert sind sie jedoch, an-
stehende Maßnahmen auch wirk-
lich umzusetzen.

Doch hohe Kosten, Alter und kom-
plizierte Förderung bremsen die
Umsetzung spürbar. Das zeigt die
aktuelle repräsentative LBS-Mo-
dernisierungsstudie. Konkret plant

zwar fast jeder Zweite in den kom-
menden drei Jahren eine Moderni-
sierung. Allerdings gibt es dabei
große Altersunterschiede: Bei den
unter 50-Jährigen sind es deutlich
mehr als die Hälfte, ab 60 Jahren
nur noch gut ein Drittel, jenseits
der 70 Jahre gerade noch ein Vier-
tel. „Jede nicht durchgeführte Mo-
dernisierung gefährdet letztlich
auch den Wert der eigenen Immo-
bilie“, warnt LBS-Immobilienexper-
te Martin Englert. pm

Warum
so wenige
sanieren je Quadratmeter kostete in Pforz-

heim eine Eigentumswohnung im
Schnitt. Damit liegt der Preis über
dem bundesweiten Durchschnitt

von 2886,85 Euro je Quadratme-
ter. Der Enzkreis ist deutlich näher

an dem Durchschnitt als Pforz-
heim: Hier kostete eine Eigen-
tumswohnung durchschnittlich
2876,08 Euro je Quadratmeter.

Quelle: Statistisches Bundesamt

3070,77
Euro

 Der Start ins Jahr
2026 verlief zunächst

vielversprechend. Die anhalten-
den Zinsanpassungen haben
dem Markt jedoch bereits wie-
der einen Dämpfer versetzt. Die

»

Entwicklung bleibt damit fragil,
auch wenn erste Aufwärtsten-
denzen erkennbar sind. Die
größte Hürde bleibt weiterhin
die Finanzierung. Die Kreditzin-
sen sind deutlich gestiegen und
liegen bei zehnjährigen Darle-
hen inzwischen wieder über vier
Prozent. Sollte sich dieser Trend
fortsetzen, könnte die begin-
nende Erholung erneut ins Sto-
cken geraten.

Es punkten aktuell vor allem
Interessenten, die eine solide
Eigenkapitalquote mitbringen.
Eine 100-Prozent-Finanzierung

ist heute häufig nicht mehr at-
traktiv und wird von Banken
deutlich kritischer bewertet.
Käufer mit ausreichend Eigen-
kapital haben klare Vorteile –
sowohl bei den Konditionen als
auch bei der Umsetzung ihrer
Finanzierung. Wer hier gut vor-
bereitet ist, kann auch in einem
Umfeld um vier Prozent Bau-
zins erfolgreich Wohneigentum
erwerben.

Zusätzliche Belastungen ent-
stehen durch die aktuelle geo-
politische Lage. Steigende Ener-
giepreise, höhere Baukosten

und unsichere Rahmenbedin-
gungen führen zu einer selekti-
veren Nachfrage. Besonders
energieeffiziente Immobilien
behaupten sich, während die
Sanierungsimmobilie beim fal-
schen Preisansatz zum Laden-
hüter wird.

Durch meine 15-jährige Erfah-
rung am Markt kann ich jedoch
häufig Lösungsansätze aufzei-
gen, die auf den ersten Blick
nicht sofort erkennbar sind. Das
erfordert intensive Aufklä-
rungsarbeit, Marktkenntnis und
viel Fingerspitzengefühl.

Katrin Troisi-Kampmann
Troisi Immobilien
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Es heißt, die Deutschen setzen nicht auf
Aktien, sondern auf Betongold – als Al-
tersvorsorge und Investment. Doch die
Rechnung geht nicht immer auf. Die Im-
mobilienpreise werden zwar weiter stei-
gen – doch nicht überall gleich. Das zeigt
eine aktuelle Analyse des Instituts für
Wirtschaft (IW). Während Metropolräu-
me und wirtschaftsstarke Regionen wei-
ter wachsen, müssen strukturschwächere
Regionen mit stagnierenden oder rück-
läufigen realen Kaufpreisen rechnen,
heißt es in der Studie.

Die gute Nachricht: Der Markt hat sich
stabilisiert, wie frische Zahlen des Statis-
tischen Bundesamtes zeigen. Im Jahres-
durchschnitt 2025 lagen die Immobilien-

preise um 3,2
Prozent über
dem Vorjahr.

Damit stiegen sie erstmals seit 2022
wieder an, nachdem sie 2023 und
2024 gesunken waren.

Die Preise für Wohnimmobilien dürf-
ten auch langfristig im Mittel real um

ein Prozent pro Jahr steigen, prognos-
tizieren die IW-Experten. Ein Zurück

zu außergewöhnlich hohen Wertzu-
wächsen während der Niedrigzins-

ära dürfte es aber nicht geben,
heißt es.

Wie also werden sich Pforzheim
und die Region entwickeln? Ein

Einflussfaktor – neben Zinsen –
sei der Strukturwandel. Unter
Druck stünden Kreise mit Auto-
mobil- oder energieintensiver
Industrie. Der Umbau auf E-Mo-
bilität könne Arbeitsplätze und
Kaufkraft kosten und die Nach-
frage nach Immobilien weiter

bremsen, heißt es. Langfristig
biete die Transformation zwar

Chancen, kurzfristig überwiegen aller-
dings die Risiken.

Diese Prognose trifft auch auf den von
Zulieferern geprägten Enzkreis zu. Laut
IW-Forschern wird dort bis 2035 ein
leichter Rückgang von bis zu einem Pro-
zent erwartet – in Pforzheim hingegen
ein moderates Wachstum von bis zu
zwei Prozent. Hier spielen wohl demo-
grafische Entwicklungen eine Rolle. Regi-
onen mit wachsender Bevölkerung und
steigender Haushaltszahl verfügten
nämlich über eine stabile oder steigende
Nachfragebasis.

Zudem entscheiden Anbindung an große
Arbeitsmärkte, wirtschaftliche Dynamik
und gute Erreichbarkeit über steigende
Nachfrage nach Wohnraum. Zu solchen
Gewinnern gehören vor allem die großen
Metropolregionen wie Hamburg, Berlin
oder Frankfurt sowie deren gut ange-
bundenes Umland. Aber auch in Baden-
Württemberg profitieren ländliche Krei-

se. „Wohnungspolitik muss stärker regio-
nal denken“, sagt IW-Immobilienexperte
Pekka Sagner. In strukturschwachen Re-
gionen müsse es darum gehen, den Be-
stand zu erhalten, energetisch zu moder-
nisieren und lokale Wohnungsmärkte
langfristig zu stabilisieren. In den Wachs-
tumsregionen gilt das Gegenteil: „In den
Metropolen bleibt der Neubau die dring-
lichste Aufgabe – ohne mehr Angebot
wird der Preisdruck weiter zunehmen.“

Im Enzkreis gehen die Preise
moderat zurück, in Pforz-
heim ziehen sie leicht an: So
entwickelte sich der Immo-
bilienmarkt bis 2035 laut ei-
ner Analyse des IW.

VON KATHARINA LINDT

Wo lohnt sich der
Immobilienkauf?

Gute Prognosen: Auch in Zukunft werden die Preise für Wohnimmobilien in Pforzheim steigen. FOTO: MEYER

Passende Käufer 
für Ihr Zuhause?

Sicher. Mit der Nr. 1.

Mit regionaler Marktkenntnis,
einem starken Netzwerk und 
über 50 Jahren Erfahrung fi nden 
wir für Sie den richtigen Käufer – 
und den besten Preis. 

immobiliensparkasse.de
Tel. 07231/992900

Wenn’s passen soll – 

dann mit uns. 

PFORZHEIM. Ob Baugrundstücke, 
Einfamilienhäuser oder Gewerbe-
immobilien: Wer in der Region 
über den Verkauf seiner Immobilie 
nachdenkt, fi ndet in der Immobi-
lienSparkasse Pforzheim Calw seit 
über 50 Jahren einen verlässlichen 
Partner. Eigentümer profi tieren 
dabei von einer einzigartigen Kom-
bination: jahrzehntelange regio-
nale Expertise, die Sicherheit der 
Sparkasse und ein umfangreiches 
Netzwerk.

Lokale Marktkenntnis
Ein besonderes Merkmal des Un-
ternehmens ist die klare regionale 
Struktur: Jeder der 21 Maklerinnen 

und Makler betreut ein eigenes Ge-
biet und kennt es bis ins Detail. Dies 
ermöglicht realistische Preisein-
schätzungen, ein präzises Verständ-
nis der Mikrolagen und eine ziel-
genaue Ansprache der passenden 
Käufergruppen. Für Eigentümer 
bedeutet das eine Vermarktung, 
die exakt auf ihre Bedürfnisse zuge-
schnitten ist – egal ob in Pforzheim, 
im Enzkreis oder im Raum Calw.

Qualifi zierte Interessenten statt 
Besichtigungstourismus
Die ImmobilienSparkasse kann auf 
einen umfangreichen Kreis poten-
zieller Käufer zurückgreifen. Dies 
beschleunigt nicht nur den Verkaufs-
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prozess, sondern ermöglicht einen 
optimalen Verkaufspreis. Besichti-
gungen fi nden mit vorqualifi zier-
ten Interessenten statt. Das sorgt 
für effi  ziente Abläufe, schützt die 
Privatsphäre der Eigentümer und
hält den Verkaufsprozess zielge-
richtet.

Ganzheitliche Betreuung
Von der marktgerechten Preis-
einschätzung  über die professio-
nelle Vermarktung und Verhand-
lung bis hin zum Notartermin und 
zur Schlüsselübergabe – die Im-
mobilienSparkasse begleitet den 
gesamten Verkaufsprozess ganz-
heitlich.

Vertrauen und Sicherheit
Als Teil der Sparkassen-Finanz-
gruppe stehen die Immobilienpro-
fi s für Stabilität und Seriosität. Die 
Einhaltung gesetzlicher Vorgaben, 
transparente Vertragsbedingun-
gen und ein hohes Maß an Daten-
schutz schaff en ein sicheres Um-
feld für alle Beteiligten. 

Erfahrung, die überzeugt
Ein Blick auf die Zahlen zeigt den 
Erfolg: 2025 vermittelte die Immo-
bilienSparkasse 334 Immobilien 
im Wert von rund 138 Millionen 
Euro – ein Spitzenwert, der ihre 
führende Position in der Region 
erneut eindrucksvoll bestätigt. 

Mehr als vier Wände

Für das Team sind Immobilien 
nicht nur Objekte, sondern Lebens-
orte, Erinnerungen und Zukunft s-
pläne. Mit Wertschätzung, Trans-
parenz und regionaler Kompetenz 
begleitet die ImmobilienSparkasse 
Eigentümer auf dem Weg zu einem 
sicheren und erfolgreichen Ver-
kauf.

 Sie möchten den aktuellen Wert 
Ihrer Immobilie erfahren? Das kos-
tenlose Online-Bewertungstool auf 
www.immobiliensparkasse.de/be-
wertung bietet einen ersten Orientie-
rungswert.
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Abteilungsdirektorin Kris� na Sauter von der 

ImmobilienSparkasse Pforzheim Calw

„Unsere Stärke liegt in der regiona-

len Verwurzelung – wir kennen den 

Markt und die Menschen.“ 

Top-Makler 
      der Region

Ein Service des  Pforzheimer MedienhausesImmer an Ihrer Seite

Professionelles Immobilienmanagement 

am Beispiel der Moltkestraße in Pforzheim

Mit mehr als 28.000 verwalteten Wohnein-

heiten, rund 2,2 Millionen Quadratmetern 

Gewerbefläche und einem verwalteten Ver-

mögen von über 20 Milliarden Euro zählt 

Schaefer & Wunsch zu den etablierten Im-

mobilienmanagern in Süddeutschland. Eigen-

tümer und Investoren profitieren von klaren 

Strukturen, persönlicher Verantwortung und 

einem ganzheitlichen Verständnis moderner 

Immobilienbewirtschaftung.

Schaefer & Wunsch Immobilienmanagement GmbH 

Pforzheim · Stuttgart · Karlsruhe · München 

www.schaefer-wunsch.de

Die Wohnanlage in der Moltkestraße in 

Pforzheim steht für moderne Architektur, 

nachhaltige Bewirtschaftung und langfris-

tige Werterhaltung. Die klare Gestaltung, 

hochwertige Bauqualität und die attraktive 

Lage schaffen ein stabiles und angenehmes 

Wohnumfeld.

Für das Management der Immobilie ist die Schaefer & Wunsch Immobilien-

management GmbH verantwortlich. Das inhabergeführte Unternehmen mit 

Hauptsitz in Pforzheim steht seit über 40 Jahren für professionelles Property 

Management, fundierte Marktkenntnis und eine verlässliche Betreuung an-

spruchsvoller Immobilienportfolios.
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Dringend gesucht!

Tel.: 07231 / 58 50 630 www.se-im.de

 Grundstücke, Wohnungen & Häuser

 Mehrfamilien- u. Geschäftshäuser

JUTTA NIGGEL
Immobilien

Telefon 0 72 31-4 24 51 15 
www.jutta-niggel-immobilien.de

Seit 22 Jahren Ihre Immobilienmaklerin 
in Pforzheim, Enzkreis und Kreis Calw. 

Ich suche dringend zur Vermietung  
an bonitätsgeprüfte Mieter  

Wohnungen und Häuser  
und zum Verkauf an  

vorgemerkte Kapitalanleger  
und Eigennutzer: 

Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Wohnungen jeder Größe

Der Immobilienmarkt
befindet sich derzeit

in einer Phase der Neuorien-
tierung, insbesondere auf-
grund gestiegener Zinsen so-
wie anhaltender geopoliti-
scher Spannungen, nicht nur
in der Ukraine, sondern auch
in anderen internationalen
Regionen. Diese führen zu ei-
ner gewissen Zurückhaltung
bei Investitionen und er-
schweren Finanzierungen.

Während wir in den vergan-
genen Jahren eine sehr dyna-
mische Preisentwicklung ge-
sehen haben, beobachten wir
aktuell eine Stabilisierung be-
ziehungsweise in einzelnen
Segmenten auch leichte Kor-
rekturen.

Für die kommenden ein bis
zwei Jahre erwarten wir eine
differenzierte Entwicklung.
Hochwertige und professio-
nell gemanagte Immobilien in
guten Lagen bleiben gefragt,
während weniger optimierte
Objekte stärker unter Druck
geraten könnten.

»
Joachim Schaefer, 
Diplom-Ökonom von
Schaefer und Wunsch
Immobilienmanagement
GmbH
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je Quadratmeter kostete in Pforz-
heim eine Eigentumswohnung im
Schnitt. Damit liegt der Preis über
dem bundesweiten Durchschnitt

von 2886,85 Euro je Quadratme-
ter. Der Enzkreis ist deutlich näher

an dem Durchschnitt als Pforz-
heim: Hier kostete eine Eigen-
tumswohnung durchschnittlich
2876,08 Euro je Quadratmeter.

Quelle: Statistisches Bundesamt

3070,77
Euro

 Der Start ins Jahr
2026 verlief zunächst

vielversprechend. Die anhalten-
den Zinsanpassungen haben
dem Markt jedoch bereits wie-
der einen Dämpfer versetzt. Die

»

Entwicklung bleibt damit fragil,
auch wenn erste Aufwärtsten-
denzen erkennbar sind. Die
größte Hürde bleibt weiterhin
die Finanzierung. Die Kreditzin-
sen sind deutlich gestiegen und
liegen bei zehnjährigen Darle-
hen inzwischen wieder über vier
Prozent. Sollte sich dieser Trend
fortsetzen, könnte die begin-
nende Erholung erneut ins Sto-
cken geraten.

Es punkten aktuell vor allem
Interessenten, die eine solide
Eigenkapitalquote mitbringen.
Eine 100-Prozent-Finanzierung

ist heute häufig nicht mehr at-
traktiv und wird von Banken
deutlich kritischer bewertet.
Käufer mit ausreichend Eigen-
kapital haben klare Vorteile –
sowohl bei den Konditionen als
auch bei der Umsetzung ihrer
Finanzierung. Wer hier gut vor-
bereitet ist, kann auch in einem
Umfeld um vier Prozent Bau-
zins erfolgreich Wohneigentum
erwerben.

Zusätzliche Belastungen ent-
stehen durch die aktuelle geo-
politische Lage. Steigende Ener-
giepreise, höhere Baukosten

und unsichere Rahmenbedin-
gungen führen zu einer selekti-
veren Nachfrage. Besonders
energieeffiziente Immobilien
behaupten sich, während die
Sanierungsimmobilie beim fal-
schen Preisansatz zum Laden-
hüter wird.

Durch meine 15-jährige Erfah-
rung am Markt kann ich jedoch
häufig Lösungsansätze aufzei-
gen, die auf den ersten Blick
nicht sofort erkennbar sind. Das
erfordert intensive Aufklä-
rungsarbeit, Marktkenntnis und
viel Fingerspitzengefühl.

Katrin Troisi-Kampmann
Troisi Immobilien
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